
Die Christopherus-Lebensgemeinschaft e.V. 
Ein starkes Elternnetzwerk seit 35 Jahren 
 

 
 
Schon früh überlegt Frau X., die alleinerziehend mit ihrem Kind mit Assistenzbedarf 
zusammenlebt, was einmal werden wird, wenn sie nicht mehr da ist. Sie wendet sich vertrauensvoll 
mit einem Wunsch an uns: „Könnt ihr nach meinem Tod dafür sorgen, dass mein Kind im 
Elternhaus wohnen bleiben kann? Dafür würde ich euch mein Haus zur Verfügung stellen.“ Wir 
stimmen zu. Und tatsächlich, knapp 30 Jahre später, als Frau X. stirbt, kümmern wir uns und 
sorgen dafür, dass das erwachsene Kind – mit anderen Menschen mit Assistenzbedarf – in der 
gewohnten Umgebung leben kann.  
 
Wer ist in dieser Geschichte mit „wir“ gemeint? „Wir“ sind die Christopherus-Lebensgemeinschaft 
e.V. Wir sind ein eigenständiger und vom Christopherus-Haus e.V. unabhängiger Verein, der sich 
zur Aufgabe gemacht hat, Eltern, Angehörige und gesetzliche Betreuer von Menschen mit 
Assistenzbedarf zu unterstützen und beraten. Damit wollen wir dazu beitragen, dass die betreuten 
Menschen ein soweit wie möglich selbstständiges Leben führen können.  
 
Seit unserer Gründung im Jahre 1983 haben wir den Trägerverein, den Christopherus-Haus e.V., 
dabei unterstützt, neue Wohn- und Lebensplätze zu schaffen. Bei aller staatlichen Förderung z.B. 
von Wohnheimen bleibt ja immer ein Eigenanteil, den der Träger aufbringen muss. Durch das 
Engagement der Mitglieder und Freunde der Christopherus-Lebensgemeinschaft e.V. konnten wir 
oft Vorhaben überhaupt erst ermöglichen. 
 
• Unsere Zuwendungen haben z. B. Finanzierungslücken geschlossen, neue Wohnheimplätze 

für Menschen mit Behinderung geschaffen und damit wichtige Projekte des Christopherus-
Hauses e.V. auf einen guten Weg gebracht. Alle Häuser auf dem Christopherus-Hof in Witten, 



ebenso die Außenwohngruppen (Ulme, Erle, Rotbuche, Hainbuche), auch die Häuser in 
Bochum, haben davon profitiert. 

• Zur Realisierung der neuen Wohn- und Lebensgemeinschaften in Witten und Bochum haben 
wir den Träger nicht nur finanziell unterstützt, sondern wir standen diesem Projekt auch mit 
Rat und Tat zur Seite.  

• Häufig gibt es auch Kosten – meist Planungskosten oder Kosten von Machbarkeitsstudien – 
die zwingend anfallen, aber nicht refinanzierbar sind; hilfreich sind wir auch hier 
eingesprungen. 

• Manchmal sind es auch die eher kleinen Dinge, die Menschen mit Behinderungen das Leben 
leichter und schöner machen. In diesem Zusammenhang helfen wir neben dem Förderverein 
für das Christopherus-Haus e.V. bei der Finanzierung von Umbaumaßnahmen oder 
Anschaffungen, die sonst nicht geleistet werden könnten. 

• Seit 1983 sind so knapp 900.000 € zusammengekommen und dann eingesetzt worden. 
 
Wir organisieren aber auch Veranstaltungen zu verschiedenen Themen. Neben dem eigentlichen 
Inhalt ist immer auch der Austausch unter den Eltern sehr wichtig. So haben wir unter anderem 
im Laufe der Jahre Informationsabende zum Behindertentestament veranstaltet, Tagungen zum 
Thema „Loslassen“ und Abende zum Betreuungsrecht. Aus Anlass von Wahlen zum deutschen 
Bundestag haben wir seit 1996 Podiumsdiskussionen mit Bundestagskandidatinnen und -
kandidaten organisiert. Immer wieder haben wir Seminare unter dem Dach der Anthropoi-
Selbsthilfe e.V. mitgestaltet. In den letzten Jahren ging es um das BTHG. Hier haben wir mehrere 
Gesprächsabende im Verein mit dem Christopherus-Haus e.V. angeboten und wir haben den 
Trägerverein aktiv unterstützt bei der Umsetzung der neuen Struktur der Finanzierung von 
Wohnplätzen.  
 
Die Christopherus-Lebensgemeinschaft e.V. nennt sich nicht nur so, sondern sie ist eine 
„Gemeinschaft“. Gemeinschaftspflege heißt für uns, auch Spaß miteinander zu haben! Und so war 
in der Vergangenheit der jährliche Ausflug der Lebensgemeinschaft ein wichtiges Highlight: Alle 
Mitglieder sind eingeladen, einen schönen Tag gemeinsam zu verbringen. Seit 1990 haben wir so – 
immer am ersten Samstag im September – Ziele in der näheren und weiteren Umgebung erkundet. 
 
Die Arbeit des Vereins wird im Vorstand und im sog. „Arbeitszentrum“ organisiert. Das 
Arbeitszentrum plant, bespricht, koordiniert und verantwortet die anstehenden Projekte und 
Aufgaben. Es trifft sich nach Bedarf, in der Regel alle zwei Monate. 
 
In diesem Jahr 2020 der Corona-Krise wurde den einzelnen Häusern der Wohn- und 
Lebensgemeinschaften (WLGs) des Christopherus-Haus e.V. einiges abverlangt. Von Mitte März 
2020 bis Mitte Juni 2020 waren die Häuser in „Quarantäne“. Auch die Werkstätten Gottessegen 
waren geschlossen. Das war und ist für alle eine harte Zeit. Zur Unterstützung und auch als Dank 
für das besonnene Verhalten aller hat die Christopherus-Lebensgemeinschaft e.V. allen 
Wohngruppen des Christopherus Haus e.V. (WLGs + ABWs und Kinderwohnheim) jeweils einen 
Geldbetrag zukommen lassen. Die Bewohner und Mitarbeiter waren darüber sehr erfreut. 
 



Auch zukünftig gilt für uns:  
• Wir wollen weiterhin Angehörige bei der Wahl eines Wohnplatzes für einen Menschen mit 

Behinderung unterstützen. Der Staat finanziert stationäre Wohnplätze nicht mehr, er hat sie 
unter dem Begriff „besondere Wohnformen“ als Auslaufmodell definiert. Dabei sind die 
Wartelisten für solche Plätze lang. Hier müssen wir unbedingt „am Ball“ bleiben. 

• Wir wollen Spender und Sponsoren finden. 
• Wir wollen öffentliche Aufmerksamkeit für die Integrationsmöglichkeiten und 

Integrationsprobleme von Menschen mit Assistenzbedarf schaffen. 
• Wir wollen wie bisher Netzwerke zur Unterstützung von Projekten knüpfen und dabei mit 

Wohlfahrtsverbänden und politischen Parteien zusammenarbeiten. 
• Wir wollen uns als Eltern gegenseitig stärken und unterstützen und für das Wohlbefinden 

unserer Kinder weiterhin viel bewirken und bewegen 
 
Um auf das Beispiel am Anfang zurückzukommen: Wir haben das Haus umbauen lassen und waren 
dabei unterstützend in der Bauleitung aktiv. Schließlich haben wir es dem Christopherus-Haus e.V. 
geschenkt. Letztlich sind so im Trägerverein neue Wohn- und Lebensplätze im „ambulant 
betreuten Wohnen“ entstanden. 
 
Bei Interesse an einer Mitgliedschaft oder einer Mitwirkung im Arbeitszentrum nehmen Sie gerne Kontakt zu uns auf: 
www.christopherus-lebensgemeinschaft.de  


